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VON HEUTE
Kriterium kommt sie zoologisch auf eine
höhere Stufe; denn sie steht dem
tierischen Ursprung ferner. Der Mann
dagegen ist wohl weniger kindlich, dafür
aber primitiver als die Frau.

Das Höhere, das soziale und kulturelle

Prinzip ist demnach das Weibliche,

und wir verstehen hieraus die
typische Verweiblichung, die mit dem

kulturellen Aufstieg jedes Volkes
notwendig parallel geht.

In diesem Sinne ist auch das Wort
Goethes zu verstehen, das er an den
Schluss seines Faust IL" gesetzt hat:
Das ewig Weibliche zieht uns hinan.

Dies war der zweite Artikel von
Frau Dr. E. B. Das nächste Referat
erscheint in 14 Tagen und behandelt
das III. Vorurteil: Frauen sind
egoistisch und daher treulos!

Ungezogenheiten
Was die Frau von heute am meisten

wurmt, ist, dass der Mann vor ihr
erschaffen worden sein soll.

Das Stimmrecht erstrebt die Frau nicht
als Ding an sich. Sie kommt bloss
nicht darüber hinweg, dass sie es
noch nicht hat.

SAFFA ist nichts anderes als ein
Zusammenzug aus: Suffragium Appetitur
Ferociter Femina Audax. (Nach
Belieben kann statt audax" auch
atrox" oder avida" gesetzt werden.)

Je grösser" das Abendkleid einer
modernen Frau, desto weniger ist daran.

Jede Frau ist empört, wenn man sie
fixiert; tut man es nicht, so zieht sie
den Spiegel zu Rate.

Bei der Frau von gestern fing die
Prüderie beim Knöchel an; bei der von
heute weiss man gewöhnlich nicht,
wo sie aufhört.

Seit die Frau entdeckt hat, dass sie
Kniee besitzt, glaubt jede, sie seien
das schönste an ihr.

Von den Beinen einer Frau zu sprechen,
war früher Grund zu einer
Beleidigungsklage; heute riskiert man eine,
wenn man es nicht tut.

Aber trotz allem Lästern möchte doch
keiner von uns Herren der Schöpfung
auf die Dauer ohne die verflixten
Frauen leben Lothario

Schweigt, Lästermäuler! Nebelspalter,
willst Du gerecht sein? Dann Hut ab

vor der modernen Frau! Was der Mann
nicht wagt, das vollbringt sie: Auflehnung

gegen das ungerechte Joch!
Geltendmachung ihrer Ansprüche! Macht
das nach, Pantoffelhelden!

Graue Bubiköpfe? Sehr hübsch sogar!
Ein Beweis, dass die Frau kein Philister
ist, sondern mit der Zeit geht und jung
zu bleiben versteht! Oder wer wünschte
sich noch jene schwarzen wandelnden
Schachfiguren (Modell: Bauer!) von anno
dazumal zurück?

Männerfang mit Florstrümpfen und
kurzen Röcken? Nicht so schlimm! Wir
haben einmal sicher unsere Freude daran!

Oder ist denn Schönheit Sünde?
Oder zu einem andern Zweck da, als
eben gesehen zu werden? Lasst uns
diese kleinen Freuden des Alltags, der
sonst schon trüb genug ist! Wer darauf

hereinfällt, soll sich die Schuld selbst
zuschreiben! Jedenfalls zeigt die heutige

Mode viel Geschmack, Formen und
Farbensinn wozu denn immer eifern?
Aendert das etwas?

Doch auch den Moral-Tanten soll ihr
Recht werden. Irgendwo muss der Schuss

hinaus, und sei's auch nur über der
Kaffeetasse! Menschen sind wir alle,
d. h. vernunftbegabte Tiere, und jedes
Tierchen hat sein Pläsierchen. Die Ur-
kraft in uns sucht einfach einen Ausweg,

sei es da oder dort. Und wer nicht
sündigen mag, der muss eben strafen!
Die einen zieren sich mit Scham, die
andern mit Bembergstrümpfen. Aber
verstehn wollens enander net!

Will uns die Frau die Arbeit
wegnehmen nun wohlan, wir ruhen gern
ein wenig aus! Wie schade, dass wir
nicht eine Frau in den Bundesrat wählen

können. Schleunigst her mit dem

aktiven und passiven Frauen-Stimm-
und Wahlrecht! Nächstes mal wollen
wir einen weiblichen Bundesrat denn
die Frauen verstehen das Regieren aus
dem FF! Wir wären übrigens gar nicht
der erste Staat! Nur keine Angst vor
der Fuchtel. Es könnte höchstens
bewirken, dass wir Männer auch wieder
regieren lernen, also r-e-g-i-e-r-e-n,
verstanden? Schtärnebizgi

Haar-Ausfall Î Dann

Blättlers Birken-Balsam unentbehrl. gegen ScJiuppen, Beissen
der Kopfhaut, Haarausfall, Ilaar-
s/triide und frühzeitiges JSrgrauen

Blättlers Birkenbalsam verleitet und verschmiert nicht das Haar, er kräftigt und fördert den
Haarwuchs, Ein Versuch wird Sie begeistern. Ideales J'jlegeniittel für den Bubikopf!Flasche mit oder ohne Fettzusatz zu Fr. 10., 6. und 4. direkt oder per Post durchJos. Blättler-Guidin, Zürich 8, Wildbachstr. 45. (18-jäbrige Erfahrung in der Haarpflege.)

Rohrmöbel
CÜENIN-HUNI&Cie.

Robrmöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)
mit Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

Ï

Hygiene und Komfort
durch

Elektrizität
vereinigen die

Six Madun-Fabrikaie
wie : Staubsauger

Sprudelbad
Heissluftapparat
Bodenreinigungsapparat
Blochapparat

Schweizer Erzeugnisse

Unverbindliche Prnspektzustellung durc^i die Veikaufs-
dirtktion der Six Madun- Werke Bern, Spitalga«se 32

(Pélion-Haus) Telephon Bollwerk 43.70.

Mustermesse Basel Stand Nr. 1118, Halle III.

In- n. ausländische Biere, Weine,
Spirituosen, Champagner, Mineralwasser
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

VLMI1
C%i&lVr> tS TELEPHON LIM HAT 1777/7»

ttithis
Gafnados tSfeteos
ABEREGG-STEINERtC* A G

Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 15

7

VON »Lì^t?
Kriterium kommt sie zoologisck sui eine
kökere 8tuie! àenn sie stekt äem tieri-
scken Ursprung kerner. Oer Nsnn cks-

gegen ist wokl veniger kinälick, äskür
sber primitiver sls clis ?rsu.

Oss kkökere, clss sozisle uncl kullu-
relie ?rinzip ist clemnsck clss >X/eib-

licbe, unci vir versieben biersus clie

tvpiscke Verweiblickung, clie mit clem

kulturellen ^.ukstieg jscles Volkes not-
wenäig psrsllel gekt.

In cliesem Linne ist suck äss Vi/ort
Ooetkes zu versteken, clss er sn clen
Lckluss seines ,,?sust II." gesetzt bst.-

Oss evig Vv'eiblicks ziekt uns kinsn.

Oies vsr cler zveite Artikel von
?rsu Or. L. L. Oss nsckste kekerst
ersckeint in 14 lsgen uncl beksnclelt
äss III. Vorurteil: krsuen sinä ego-
istiscb unä äsker treulos!

t^!n^e^oKenltelìen
Vl/ss äis ?rsu von keute sm meisten

vurmt, ist, ässs äer ivlsnn vor ikr
ersckskken voräen sein soll.

Oss Ltimmreckt erstrebt äie ?rsu nickt
sis Oing sn sick. Lie kommt bloss
nickt äsrüber kinveg, ässs sie es
nock nickt kst.

8^??^ ist nickts snäeres sls ein ^u-
ssmmenzug sus: 8ukkrsgiurn ^.ppetitur
kerociter ?smins ^uäsx. slVsck öe-
lieben ksnn ststt ,,suäsx" suck
strox" oäer ,,sviäs" gesetzt veräen. 1

^e grösser" äss ^benäkleiä einer mo-
äernen l?rsu, äesto veniger ist äsrsn.

^eäe l?rsu ist empört, venn msn sie
kixiert; tut msn es nickt, so ziekt sie
äen Lpiegel zu liste.

Lei äer ?rsu von gestern king äie ?rü-
äerie beim Knöckel sn; bei äer von
keute vsiss msn gevöknlick nickt,
vo sie sukkört.

Leit äie ?rsu entäeckt kst, ässs sie
Kniee besitzt, glsubt jeäe, sie seien
äss sckönste sn ikr.

Von äen Leinen einer ?rau zu sprecken,
vsr krüker Orunä zu einer Leieiäi-
gungsklsge: keute riskiert msn eine,
venn msn es nickt tut.

âber trotz sliem Lästern möckte äock
keiner von uns Herren äer Lcköpkung
suk äie Osuer okne äie verklixten
Lrsuen leben I.otn.>ri»

Lckveigt, Lsstermsuler! l>lebelspslter,
willst Ou gereckt sein? Osnn blut sb

vor äer moäerneri Lrsu! ^X/ss äer ivlsnn
nicbt vsgt, äss vollbringt sie: ^.uklek-

nung gegen äss ungereckte ^lock! Lei-
tenämsckung ikrer ^nsprücks! ivtsckt
äss nsck, ?sntokkelkeläen!

Orsue öubiköpks? Lekr kübsck sogsr!
Lin lZeveis, ässs äie Lrsu kein Lkilister
ist, sonäern mit äer ^eit gebt unä jung
zu bleiben versiebt! Oäer ver vünsckte
sick nock jene sckvsrzen vsnäelnäen
Lcksckkiguren sivtoäell: ösuerlj von snno
äszumsl zurück?

ivtsnnerksng mit Llorstrümpken unä
kurzen Löcken? leickt so scklimm! Vl7ir

ksben einmsl sicker unsere Lreuäe äsr-
sn! Oäer ist äenn Lckönkeit Lünäe?
Oäer zu einem snäern ?veck äs, sls
eben geseken zu veräen? I.ssst uns
äiese kleinen Lreuäen äes ^Iltsgs, äer
sonst sckon trüb genug ist! Vi/er äsrsuk

kereinksllt, soll sick äie Lckulä selbst
zusckreiben! ^eäenksils zeigt äie keu-
tige ivtoclö viel Lesckmsck, Normen unä
Farbensinn vozu äenn immer eikern?
/^enäsrt äss etvss?

Oock suck äen lVlorsi-lsnten soll ikr
Leckt veräen. Irgenävo muss äer Lckuss

kinsus, unä sei's suck nur über äer
Kskkeetssse! ivienscken sinä vir slle,
ä. k. vernunktbegsbte liere, unä jeäes
liercken kst sein LIssiercken. Oie Or-
krskt in uns suckt einksck einen ^.us-

veg, sei es äs oäsr äort. Onä ver nickt
sünäigsn msg, äer muss eben strsken!
Oie einen zieren sick mit Lcksm, äis
snäern mit öembergstrürnpien. ^ber
verstekn Völlens ensnäer net!

Vl/ill uns äis Lrsu äie Arbeit veg-
nekmen nun voklsn, vir ruken gern
ein venig sus! Vv'ie scksäe, ässs vir
nickt eine Lrsu in äen Lunäesrst vsk-
len können. Lckleunigst ker mit äem

sktiven unä psssiven Lrsuen-8timm-
unä Vi^sklreckt! I^sckstss msl vollen
vir einen veiblicken Lunäesrst äenn
äie Lrsuen versteken äss Legieren sus
äem LL! Vl/ir vsren übrigens gsr nickt
äer erste 8tsst! IVur keine ^.ngst vor
äer Lucktel. Ls könnte köckstens be-
wirken, ässs vir ivtsnner suck vieäer
regieren lernen, slso r-e-g-i-e-r-e-n, ver-
stsnäen? Scktiirnekiiiri

Llâttlers Lirken-Lslssm
^r<,».,v,«e/,«. Hin Versuck vircl Lie begeistern, ^ckenêe» ^'/lel^-niitteê c?e,t ^iuk,»^.,/./ .'
LIsscke rnit ocier okne ?elt!u»st2 îu lì 10., i>. unci 4. clirelit ocler per I^ost clurck
>Ios. VIà«Ivi--0uI0in, Surick o. Willlliseristr. 45. (18 j-ikrize rlrkakrunx in cler tt-tarpllege.)
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Doppelfe Lebeniversicherungi-fumme
bel Tod und Vollinvalidiiät durch Unfall zahlt gegen geringen PrSmienzuschlag die

IA IUI! IE" Veiiicheiunai-Gesellichaff
Spezialdirektion in Zürich: P. W. Sahli-Maurer, Mosse-Haus". Telefon Hott. 01.25.

^rembtüörter in ber

©ie ftnb I)iet ganj uncnrbeljrlid), beim
tote follte fonft ber ^elbetter poltttfienen
(fancgicfjcrn)? 3)ic ®emofraten toücben ja
ju Solfsl)errfd)äftIcrn, bte 9îabifalen j«
(Srüttblingen, bie Siberalen 31t gretbett»
lern, bie Äonferbatttoen 511 §ebigeu, bie .s t a =-

rfjoliïen ju Sflfgemehten, bie 5ßroteftanteu
0u SEßiberfprcdEjern, baö fßaxlameitt juin
ochirjo^îjaus nnb ber ütationalrat jum
Volfsrat. 3>ie ©effion loäre ein £ocf, bit
DJÎotion ein ©d;upf, bie Interpellation eine

boshafte &vtfà)eïû)im£xi\xxiQ, ber 5ßro£ora
ein Dofenlupf, (um ein beutüdjes 33ilb 51t

gebrauchen) nnb bie Departemente blofje
Slbteifungcn. Eine ^nitiatibc luäre ein
freches 33egef)rcn, bic ©efreräre toürbeu ju
(ikheimnisrjütern über blofjeu Vertrauens»
beamten, (um bas nüchterne ®efd)âftë=
führer" nid)t ju berïnenben). Statuten toüt»
ben alë ©a^uugen beinah, nad) Kaffee rie»
eben, ihre ätebifton toürbe jur blbfjen 33c=

reinigung ober Surcfjftcfjt, urtb ber Sßraftbent
brandete alë SSorfitjeixber gar nid)t mefjr
aufguftehen! 2>er Sfffuar roäre als bloßer
ge^enhüter entlarbt, ber Saffiet als Beutel»
mann ober gar ©ädelmeifter; bie üöcuta»

tionen loürben fintple Sseränbcrungen ober

33erfcf)iebnngen unb bie Sommiffionen ober
Somiteees (ein e metjr roirb voofy nur an»

geneljm fein) ju gemeinen 5lusfct)üffcn unb
9?orfränben.

2Bir hätten feine publifatiousorgauc
mefjr, fonbern SfusfünbfteEen ober »mittel,
unb 0 trief), nid)t einmal Qfrmmaßften, nur
nod) 3eitunSSleute, unter benen bie SRepor»

ter als langatmige 33ericf)terftatter baftün»
ben, h>eil man bod) nid)t §interbringer"
fagen barf! Sind) bie Kantone mit ihrer
^ufttg müfjtcn betfehtoitiben nnb toürben,
genau überfetjt 0 6ct)redcn! ju 2öin=
fein mit eigener @erid)tsbarfeit ober 9fed)t§»
pflege. ®a§ Cbligationenrecfjt roäre ein
graufes SßfKd)tcn*ud) unb bas ^tbilgefetj
ein fraubiges Bürgerrecht.

international" müfjfe burd) ben all»
beuffdje n ?Xusbrucf jtoifcfjeubölftfcr)" erfetjt
roerben, bas SDHIitär entpuppte fid) als §eer
ober 3?oIfstr>ebr, bie Infanterie als gufj»
bolf, bic töaballerie als Reiterei unb bie
2lrtitterie als ©cfytoergefcfjütj. Ein 2lntimili=
tarift roäre ein gottlob einmal ernannter

äßehrfeinb, unb ein ©ffijter ein Rubrer
ober Slnführer. ®er Seutnant roäre lenntlid)
alë Platzhalter, ber 9J?ajar als ©rojjfüfirer,

Streng reell öSlinj

©äff: Sage @te, gräulein, bä Äaffi, reo

me bo bi Sfme ferciert friegt, ifd) erella'nt.

©erft me otetltrht froge, rcte=n=er en

mache ?"
SBtrteUocbter: §rtett; 'é ifd) e aifacbi

©ach. 5Üter nemme=n e drittel 3a»a unb
e »rittet ffirafttiana."

®aft: Unb ber anber drittel?"
SBtrtêtocfater: iSaë gtt'ê bi unê mt,

mer batte uf unfer Stenomee."

unb ber SMbifionär aïs §eresreil»$iihrer,
ober x'lbteilungsmeifter. 2>er ©eneraf roäre

natürlid) ber ïlllesleitcr unb ber ©encrai»
ftabsd)ef fein ©tabsfiibrcr.

Somit glaube id) bic bertjängnisuolku
folgen ber ©practjreiniguug gejeigt 3u fjaben.

©tärncMjgi

*
lieber bic politifebe Stellung ber europäi»

fdjen Sfceutralen toetfj bie Sfî. 2t. 3- 5U btes

richten:

2flle 5 Staaten finb ftolj auf ü)rc Un=

abljängigfeit unb roollen biefe unter alten

Tlmftänbcn ioaljren. Sllle 5 halten fid)

beroufst bon jebem Slnfcfjlujj an eine

©roDmacht ober trgcnb eine 2Jc ä b et) e n»

g r u p p e fem."
$x<tb fo!

Ein Lenzgedicht
Ein jedes Wort ein Leichtgewicht
in angenehmer Form,
so schreibe ich mein Lenzgedicht
und spotte jeder Norm.

Ich lasse Veilchen Veilchen sein,
ein jeder kennt sie ja;
ich dichte nicht von Vögelein,
die sind schon alle da.

Drei Strophen nur, mehr braucht es

um lenzgestimmt zu sein; [nicht,
und was dem Herzen noch gebricht,
schenkt dir ein Mägdelein.

Josef Wiss-Stäheli

Untrügliche Söettettecjel füt %pnl

SRegnet's um ©regor mit glocfen gemifcht,
©0 toett' id), bafj niemanb in §emb§ärmeln

fiftfjt. »ubu

*

ßieber 9lebelfpalter!

SBas1 fagft bu jur nadjfteijenbeu, menfdjen»
freunblicfjen Sîarig einer S8.»3-?:

3>a3 Infanterieregiment 26 ift bergan»
genen 3ie'ta9 auf ^ent Äorpsfammef»
ülafy Sßintertljur eingerüeft. SR ad) Sin»

fünft auf ben 2)emobilmacf)ung§pIätjen
fielen einige ©olbaten, bic förperlid) m
toenig trainiert ibaren, um; fic erbolteu
fid) jeboch febt rafet), ofjnc irgcnbioelcbe
©törungen ju Ijinterlaffeu."

©oll bas nun i)cif)cn, baf? bic ©olbaten fid)
roieber erholten, bebbr man ben ßnodjcu»
fcbloffer in feinem fiaffeejaf? ftören ntufjtc,
bamit er bie umgefallenen Simulanten"
nad) beroährter kantet mieber auf bie

Seine ftelle?
Ober foll ba§ heißen, bafj bie Umgefallenen
jufammengeruifefit toenben fonnten.
Ober roolltc bas Unfdjulbslamm bon einem

33ericf)terftattcr bamit am ©nbe gar fagen,
bafj ber reglemcntsluibrige llmfaïï bei ben

betr. ©olbaten feine ©törungen binterlaffen
hätte? 2Senn er babon ethxts berftebt, bann

folï er fid) bcutlid)er ausbrüefen. ©§ ift
überbaupt eine berftijte 2Jcobc, immer mehr

frembfprad)igc Reporter etngttftelffen, bie niï
beutfef) fönnen. (Mrüeji. asappcbtpfi

Reklame
ist

Energie,
verwende

sie
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bel ?oà uncl Vollinvsliàitôt àurck UnksII îsklt gegen geringen ?ràlenru»cklsg àie

Lpeàlàclition in Surick: p. W. Sarlli-bilauror, .IViosse-rI»u8^. ?eielon riott. VI.2S.

Fremdwörter in der Schweiz

Sie sind hier ganz unentbehrlich, denn
lvie sollte sonst der Helvetier Politisieren
(kanegießcrn)? Die Demokraten würden ja
zu Volksherrschästlcrn, die Radikalen zu
Gründlingen, die Liberalen zu Frcihcit-
lern, die Konservativen zu Hebigen, die

Katholiken zu Allgemeinen, die Protestanten
zu Widersprechern, das Parlament zum
Schwatzhaus und der Nationalrat zum
Volksrat. Tie Session lväre ein Hock, die

Motion ein Schupf, die Interpellation eine

boshafte Zwischenbemerkung, der Proporz
ein Hosenlupf, (um ein deutliches Bild zu
gebrauchen) und die Departemente bloße

Abteilungen. Eine Initiative wäre ein
freches Begehren, die Sekretäre würden zn
Geheimnishütern vder bloßen Vcrtraucns-
beamten, (um das nüchterne Geschäftsführer"

nicht zu verwenden). Statuten würden

als Satzungen beinah nach Kaffee
riechen, ihre Revision würde zur bloßen
Bereinigung oder Durchsicht, und der Präsiden:
brauchte als Vorsitzender gar nicht mehr
aufzustehen! Der Aktuar wäre als bloßer
Fetzenhüter entlarvt, der Kassier als Beutelmann

oder gar Säckelmeistcr; die Mutationen

würden simple Veränderungen oder

Verschiebungen und die Kommissionen oder
Komiteees (ein e mehr wird wohl nur
angenehm sein) zu gemeinen Ausschüssen und
Vorständen.

Wir hätten keine Puotikativnsorgane
mehr, sondern Auskündstellen oder -mittel,
und o weh, nicht cinmal Journalisten, nur
noch Zeitungsleute, unter denen die Reporter

als langatmige Berichterstatter dastünden,

weil man doch nicht Hinterbringer"
sagen darf! Anch die Kantone mit ihrer
Justiz müßten verschwinden und würden,
genau übersetzt o Schrecken! zu Winkeln

mit eigener Gerichtsbarkeit oder Rechtspflege.

Das Obligationenrecht wäre ein
grauses Pflichtcnbuch und das Zivilgcsctz
ein staubiges Bürgerrecht.

International" müßte durch dcn
alldeutschen Ausdruck zwischenvölkisch" ersetzt

werden, das Militär entpuppte sich als Heer
oder Volkswehr, dic Infanterie als Fußvolk,

dic Kavallerie als Reiterei und die
Artillerie als Schwergeschütz. Ein Antimili-
tarist wäre ein gottlob einmal erkannter

Wehrfeind, und ein Offizier ein Führer
oder Anführer. Der Leutnant wäre kenntlich
als Platzhalter, der Major als Großführcr,

8trenK reell Glinz

Gast: Sage Sie, Fräulein, da Kaffi, wo
me do bi Ihne serviert kriegt, isch exellânt.

Derft me viellicht froge, rvie-n-er en

mache ?"

Wirtstochter: Frieli; 's isch e aifachi

Sach. Mer nemme-n e Drittel Java und
e Drittel Brasiliana."

Gast: Und der ander Drittel?"
Wirlstochter: Das gü's bi uns nit,

mer halte uf unser Renomee."

und der Divisionär als Heeresteil-Führer,
vder Abtcilungsmeister. Der General wäre
natürlich der Allesleiter und der Gencral-
stabschef fein Stabsführer.

Damit glaube ich dic verhängnisvollen
Folgen dcr Tprachreinignng gezeigt zu haben.

Stärncbizgi
-I-

Ucbcr dic Politische Stellung der europäischen

Neutralen weiß die N. A. Z. zu

berichten:

Alle 5 Ttaatcn sind stolz aus ihre
Unabhängigkeit und wollen diese unter allen

Umständen wahren. Alle 5 halten sich

bewußt vou jedem Anschluß an eiue

Großmacht odcr irgend cine Mädchengruppe

fern."
Brav sv!

Lin l^erikSeàietiì
Lin jeàes V^ort ein I.eicaì>Ievvicnt
irr snßenenmer ?orm,
so scnreioe ick mein I.en2iIeoicnt
uno' spotte jeàer IVorm.

Icn lssse Veilcnen Veilcnen sein,
ein jeder kennt sie js;
icn clients nicnt von VoiZelein,
àie sind scnon slle ds.

vre» 8tropnen nur, menr krsucnt es

um lenTZestimmt 2U sein; smeat,
unâ >vss aem Herfen nocn Zeoricvt,
scnenkt 6ir ein tVlsZcleleîn.

5ossk Wiss-Liäkeli

Untrügliche Wetterregel für April
Regnet's um Gregor mit Flocken gemischt,
So wett' ich, daß niemand in Hemdsärmeln

fischt. Bubu

»-

Lieber Nebelspalter!

Was sagst du zur nachstehenden,
menschenfreundlichen Notiz einer B.-Z.?:

Das Infanterieregiment 26 ist vergangenen

Freitag auf dem Korpssammelplatz

Winterthur eingerückt. Nach An-
kunft auf den Demobilmachungsplätzen
fielen einige Soldaten, die körperlich zu

wenig trainiert waren, um; sie erholten
sich jedoch sehr rasch, ohne irgendwelche
Störungen zu hinterlassen."

Soll das nun heißen, daß die Soldaten sich

wieder erholten, bevvr man den Knochenschlosser

in seinem Kaffeejaß stören mnßte,
damit er die umgefallenen Simulanten"
nach bewährter Manier wieder auf dic
Beine stelle?
Oder soll das heißen, daß dic Umgefallenen
zusammengewischt wcrdcn konnten.
Oder wollte das Unschuldslamm von eiuem

Berichterstatter damit am Ende gar sagen,

daß der reglcmcntswidrigc Umfall bei den

betr. Soldaten keine Störungen hinterlassen
hätte? Wenn er davon etwas versteht, dann

soll er sich deutlicher ausdrücken. Es ist

überhaupt cinc verflixte Mode, immer mehr
fremdsprachige Reporter einzustellen, die nix
deutsch können. Grüezi. B-xxcdipn

ist
I^riSk'gitS,

vSk'WSricjts
sis

i>IlMI.8?^?M 192° blr. 15 blekmen 8ie bitte bei LestelluniZen immer suk àen blebelspslter" Lezug!
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